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Zürich 1879 V.Jahr$an$ N?40. 4. Oetober.

Serantwortïidje ÏRebaïtion: 3eott 9îô%li, fmlengafte L

Friedensltiga- Säuselmusik!

Engelstimmchen hinter Wolken:

Was machen' s auf der Erde still
Was nur die Menschheit wieder will?

Menschenchor (Wilde inbegriffen) :

Wir wollen versuchen,
Den Krieg zu verfluchen,
Den Frieden zu pflanzen

Im Grossen und Ganzen,

Im Kleinen und Halben,
Bei Wilden und Zahmen,

Bei Starken und Lahmen,

Wie Tauben, wie Schwalben,

Wie Käfer und Hummel
Im frohen Gebrummel
Zu leben, zu sterben.

Allerweltschor:

Der Krieg soll verderben!

Berlinerblau-Bass :

Andrassy was sagst Du dazu?

Wiener Bierbass:

Europa braucht Ruh'!
Wir melken die türkische Kuh,
Und jodeln im Frieden : Juhu

Bismarckiger Tenor :

Das ist richtig! Wo man friedlich
Sich verständigt, geht es niedlich;
Keine Schlachten, kein Geklopfe,
Wo man thut nach meinem Kopfe.

TA
Engel- (länder-) Chor : / \

Ach, es muss auch uns verleiden,
Solch' ein Raufen mit den Heiden.

Wenn die Kerl' geknebelt sind,

Fein zerdrückt mit Weib und Kind,
Und zerknirscht zum Kreuze krauchen :

Soll die Friedenspfeife rauchen!

es

Franzosenflöten

Wir machen mit, wir sind dabei:

Hinweg mit Krieg und Kriegsgeschrei ;

Man kann ja Strassburg erben,
Sobald die Deutschen sterben.

Spanisches Weinquartett:

Alfonso Don Carlos,
Sie streiten gefahrlos;
Sie haben alle Beide recht

Und spielen freundlich Stiergefecht.

Pomeranzen - Sopran :

Jeder baue froh sein Nest

Gebt uns willig nur »Triest«,
Das wir uns verstohlen

»Garibaldigst« holen.

Russischer Bären - Bariton :

Spiele nicht mit Schiessgewehr,
Heisse Kugeln zwicken sehr;
Friede! Friede mein Vergnügen,
Wenn ich siegen kann mit Lügen! 9

^Türkische Musik:

Lasst mir meinen Haren;/,

Helfet mir mit
Baahnjj^^

Deutscher Text:

Bleibt verschlungen, Millionen!

Globus -Chor:
Geht zum Teufel blaue Bohnen!
Friede unten Friede oben,
Unter Feinen, unter Groben,
Friede oben Friede unten.

Lachtauben - Stimmen :

Riecht ihr schon des Friedens »Lunten?«

Solo -Stimmen:

Griechen: »Wir riechen!«

Deutsch: » Wir rochen «

Französisch: »Wir rächen!«

Russisch: »Wir rauchen!«

Türkisch: » Wir röcheln «

Schluss - Chor :

Ei, es riecht so beissend kräftig.
Menschen, schnupft und zieht geschäftig ;

Wir niesen: »Zur Genesung!«
Ist besser als Verwesung
Nach teuflischer Schlacht!

Propheten (mit Trompeten):

»Gut Nacht!«

?üs»icli >879 4. Oclobsl'.

Verantwortliche Redaktion: Zea« Nötzli, Ankengaffe 1.

I-ngelstimmonen binter Wolken:

'Was maoben's auk àer lÂàe still
Mas nnr àie Nsnsobkeit wieàer will?

IVIôN8eIienàr (Milàe inbsssriiken) :

Mir wollen versnoben,

Den ririez !iu vsrkluoben,

von t?rîizàsn ?.u pltanzlön

Im (Brossen unà l^anxen,

Im Xleinen uuà Halben,
vei Milàen unà Girmen,
Lei 8tarksn unà vsàmen,
Wie laubsn, wie Lob walken,

Mie Hâter unà Hummel
Im trotten Ksbrummel
2u leksn, ^u sterben.

àllerweltsenor:

ver liriez soll vsràsrden!

lZerlinerblau-öass :

^nàrassv was sa^st vu àu?
Wiener Sierbsss:

Luropa brauebt Rub'!
Mir melken àie türkisobe àir,
Ilnà ^oàeln im t?rieàen : ^ulm

IZîsmarolciger lenor :

vas ist riontiA î Mo man frieàliob.
8ieb verstânàiizt, ^ekt es liieàlieb;
lysine 8olilaebtsn, Icein Asklopte,
Mo man tdut naob màem Hovks.

//s
lîngel- (lânàsr-) Ltior : / V

^ob, es muss aueb uns verleiàen,
8olob' ein lîauten mit àen Ilsiàen.
Wenn àie Xerl' Zelcnebelt sinà,

?ein ^eràrnekt mit Meib unà Xinà,
Ilnà ^erknirsobt /.um Xreu^e kraueben :

8oll àie li'iisàensMike rauobsn!

l^rsnüosentlöien

Mir maoben mit, wir sinà àabei:

IlinwöA mit XrieZ unà LriöASASsebrsi ;

Nan kann ^a 8trassburA erben,
8obalà àie veutsobsn sterben.

Zoanisenes Weinqusrtett :

^lkonso von tüarlos,

8is streiten ^etaurlos;
8ie traben alle veiàs reebt

Ilnà spielen kreunàlien 8tier^etsebt.

?omeran?en - 8oprsn :

wieàer baue trob sein I^est

Liebt uns willig nur »Briest«,
vas wir uns verstonlen

»<Zaribalàissst« boten.

Ku8-zisvner kären » ksriton :

8viele lliebt mit 8obiessAewebr,
Nöisss I^NAelll lîwiàsn sebr;
?rieàs! i?risàe mein VerFuüASN,

Menu iob siezen kann mit Dü^en!

^?iirl<i8i:be Uu8il< :

lásst mir meinen Hare«/,

Heltet mir mit
LAàuz^-^

0öut8olier lext:
Llsibt versoblunAen, Nillionen!

KIobu8-clior:
Oelrt /.um leuksl blaue Làsn!
I?risàs unten l?rieàe oben,
Iluter deinen, unter lZroden,
?rieàs oben t?rieàe unten.

I-aobtauben - 8timmen :

kisokt ibr sobon àes t?risàeus »Lunten?«

8olo-8timmen:

Krieeben: »Mir rieoben!«

veutseb: »Mir rootren!«

?raniiösisen: »Mir räoben!«

kussisek: »Mir rauoben!«

^ürkisob: »Mir röobeln!«

8cbIu88-Lnor:

IÄ, ss rieobt so bsissenà kràktiA.
Uensobsn, sebnuxkt unà xiebt ^esebätti^ ;

Mir niesen: »Aur Oenesun^!«
Ist besser als Verwesung
Mob teultisensr 8eb1aàt!

r'ropketen (mit trompeten):
»(?ut !>iaebt!«
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